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Neueſte Nachrichten.
igenc Drahtberichte und richten dern e eWien, 14. Aug. Nach einer Mittheilung der General

Hirektion der k. k. Staatsbahnen wurde auf der
irecke LembergeRavaruska wegen Hochwaſſers der
eſammtverkehr eingeſtellt. Desgaleichen mußte wegen Beſchä

igung des Bahnkörpers durch Wolkenbrüche zwiſchen Laslo-
eu-Zagorz und Szczawne-Kulaszne-Mokre der
erkehr ſiſtirt worden.
Lemberg, 14. Aug. Durch die anbaltenden Agengiſſe ſind

weitere Ueberſchwemmungen eingetreten. Die Flüſſe Dnjeſtr,
Sitryi, San und Dünajec ſind ausgetreten. Der ange
ichiete Schaden iſt beſonders groß in den Bezixken Zydaczow,
tryi, Przemysl und Rimano w. Das Getreide wurde

von dem Felde weggeſchwemmt. Der Verkehr iſt an vielen
Stellen unterbrochen.

Peſt, 14. Aug. Jm Ober Ungarn haben verbeerende
I x ſtaktgefunden. Faſt alle Gemeinden in der Gegend

on Eperies, ſind überfluthet; viele Häuſer ſtürzten ein und
ahlreiche Perſonen ſollen ums Leben gekommen ſein. Die

Bau begriffenen oberungariſchen Eiſenbahnen ſind ſtark be
chädigt.Peit, 14. Auguſt. Nach weiteren Meldungen aus Eperies

jſt der Flus Szekcſoe in Folge ſtarker Regengüſſe ausgetreten
und hat die umliegenden Ortſchaften überſchwemmt. Viele
Sauſgr wurden Mehrere Perſonen fanden den Tod.

n Vorocſo wurde eine Baxacke fortgeſchwemmt, wobei eine
aus 7 Köpfen beſtehende Familie ſowie 6 Arbeiter ums Leben
kamen.Peſt 14 Auguſt. Nach den letzten Meldungen aus dem
oberungariſchen Ueberſchwemmungsgebiet iſt das Waſſer im
Sinken begriffen.

Wien, 14. Auguſt. Ueber die durch Wolkenbrüche hervor
gerufenen Ueberſchwemmungen laufen noch fortgeſetzt Hiobspoſtenein. Alle aus den Karpatbhen kommenden Gebirgeſinſſe ſind

ansgetretekt. Jm Kurorle Rymanow wurde ein unermeß-
icher Schaden durch das Hochwaſſer angerichtet. Daſſelbe drang
n die Salzquellen und es wurden ſämmtliche Salzvorräthe
ortgeſchwemmt. Mehrere Perſonen haben bei Rymanow ihr
eben in den r rr eingebüßt. Der angerichtete Schaden wird

viele Millionen betragen, viele Bahnen mußten den Verkehr
einſtellen und eine große Anzahl Menſchen haben das Leben
verloren. Große Länderſtrecken gleichen einem See und die
ganze Ernte iſt vernichtet worden.

Rom, 14. Auguſt. Der König und der Marineminiſter
werden am Mittwoch Abend in Genug den Prinzen Heinrich
von Preußen empfangen und ſich mit demſelben an Bord
der Königlichen Yacht „Savoya“ nach Vereinigung mit dem Ge
ſchwader zu den großen Flotienmanövern begeben.

London, 14. Augauſt. Dem „Standard“ wird aus Philippopel
emeidet, daß in der Umgegend von Wan vier Armenier von
urden ermordet worden ſind. Wie der „Times“ aus

Alexandrien gemeldet wird, iſt der ſpaniſche Generalkonſul
Morejon zum Richter bei den gemiſchten Gerichtshöfen ernannt
worden. Hierdurch wird der engliſche Geſandte Rord Cromer
Doyen des diplomatiſchen Corps. Die Ernennung Morejons
werde allgemein gebilligt-

Das von Dr. Menard ausgegebenee re r. rlUetin er den Zzzuſtan o dro e e I er Zuſtaud deſſelben verhältnißmäßig günſtig ſei-

Agrarrecht.
„Wenn zu unſerer Zeit vom Agrarrecht die Rede

iſt, ſo kann es ſich ſelbſtverſtändlich nicht um Einrichtungen
handeln, welche nach Art der mittelalterlichen Korporationen
den land und forſtwirthſchaftlich benutzten Grundbeſitz von
dem übrigen Wirthſchaftsleben abſondern und ihn dadurch
nur zu bald in einen für ihn ſelbſt verhängnißvollen
Gegenſatz zu der wirthſchaftlichen Geſammtentwickelung
bringen möchten. Ebenſowenig kann es ſich darum handeln,
den ländlichen Grundbeſitz in einen Zuſtand der Gebun
denheit zu verſetzen, welcher die volle wirthſchaftliche Nutz
barmachung deſſelben hindern und es der Landwirthſchaft
damit nur um ſo ſchwerer machen müßte, mit den übrigen

weigen des Erwerbslebens gleichen Schritt zu halten.
s kann ſich vielmehr nur darum handeln, ohne Beein

trächtigung des für einen techuiſch und finanziell den An
ſprüchen der Zeit genügenden Betrieb der Land und Forſt
wirthſchaft nothwendigen Maßes von Bewegunggsfreiheit,
das Recht der Natur des Grundbeſitzes als eines Jmmo
biliars und zugleich der Unterlage und Subſtanz eines
individualiſirten Wirthſchaftsbetriebes anzupaſſen und ſo
denjenigen ſchädlichen Einwirkungen, unter denen heute ein
57 Theil des ländlichen Grundbeſitzes leidet, für die

olge vorzubeugen.
Man wird dabei an die Erhaltung und Befeſtigung,

e Sitte und Rechtsüberzeugung des Volkes dies ge

un

atten, auch an die Ausdehnung derjenigen erbrechtlichen
eſtimmungen, welche den Irvüb erzan erleichtern und den

Grundbeſitz vor Ueberlaſtung mit Erbantheilen einiger
maßen ſchützen, ferner an Maßregeln denken dürfen, welche
der gewerbsmäßigen Ausſchlachtung des Grundbeſitzes

einige Schranken Vor Allem wird der
orneapen Verſchuldung die Frage nach Umfang und

orm der Verſchuldbarkeit des Grundbeſitzes im Vorder
runde ſtehen, wenn von Reformen auf dem Gebiete des
grarrechts die Rede iſt. Man denke hier z. B. daran,

wie gerade der Grundbeſitz durch die Art der Erbantheile,
ganz abgeſehen von ihrer Höhe, dauernd belaſtet wird. Bei
einigermaßen zahlreicher Familie wird, wenn nicht noch
anderweit Vermögen vorhanden iſt, bei der Eintragung der
ws als dauernder Laſten ſchon iy der zweiten Gene
ration dem nete ſowenig von ſeinem Grundbeſitze
bleiben, daß ſeine Exiſtenz auf ſehr ſchwachen Füßen ſteht
und von dem geringſten Unfalle vernichtet werden kann.
Köuutey Erbgutheile etwa unr in der Form einer Reute,
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in welcher neben den Zinſen auch die Tilgung derart ent
u iſt, daß durch Zahlung der Renten innerhalb der
Tilgungsperiode die Schuld ſelbſt getilgt wird auf den
Grundbeſitz angewandt werden ſo würde einer dauernden
Belaſtung des Grundbeſitzes in den meiſten Fällen vor
gebeugt ſein. Daß Aenderungen in den rechtlichen Unter
lagen des ländlichen Grundkredits auch eine erweiterte
Organiſation des ganzen Grundkreditweſens nach ſich ziehen
würden, iſt klar. Wenn es daher zutrifft daß unter den
betheiligten preußiſchen Reſſorts, worunter natürlich auch
das Miniſterium für Landwirthſchaft, kommiſſariſche Ver
handlungen über wichtige Fragen des Agrarrechts ſchweben,
L o es ſich um eine weitausſehende und ſchwierige

ufgabe.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer traf am Montag früh 7, Uhr in

Berlin ein und begab ſich vom Bahnhofe nach dem König-
lichen Schloß. Um 9 Uhr 40 Minuten ſtieg der Kaiſer
u Pferde und ritt dem von Spandau nach Berlin überſedelnden 4. Garde- Regiment z. F. entgegen, um daſſelbe

dann nach dem neuen Kaſernements zu begleiten. Jn
Spandau wurde dem ſeit 33 Jahren dort garniſonirenden
Regiment am Morgen um 7 Uhr von den ſtädtiſchen Be
e ein feierlicher Abſchied bereitet. Das Regiment
chenkte der Stadt ein Oelgemälde Sr. Maj. des Kaiſers,
während ihm von der Stadt zum Andenken an den lang
jährigen Aufenthalt in Spandau ein ſilberner Tafelſchmuck
überreicht wurde. Um 9*, Uhr traf das Regiment am
Großen Stern ein, wo ſich zahlreiche Offiziere der Berliner
Garniſon zu ſeiner Begrüßung zu Pferde eingefunden
hatten. Punkt 10 Uhr kam der Kaiſer mit großem Ge-
folge am Großen Stern an und ſetzte ſich an die Spitze
des Regiments, um es ſelbſt in die neue Garniſon einzu

Vor dem Kaiſer ritten etwa 200 Offiziere aller
affengattungen der Berliner Garniſon dann folgte der

Regimentscommandeur mit dem Kaiſerlichen Hauptquartier.
Tauſende hatten auf der Charlottenburger Chauſſee Auf-
ſtellung genommen um das Regiment zu bewillkommnen.
Je näher zum Brandenburger Thor, um ſo größer wurde
das Gedränge um ſo lauter die Hochrufe, die dem Mo
narchen und ſeinen Soldaten entgegenſchallten. Vom Brau
denburger Thor herab, nach dem Thiergarten hin, flatterte
ein Rieſenbanner mit dem deutſchen Reichsadler und gol-
denen Heer herab. Zur Begrüsung des Regiments auf
dem „Pariſer Platz“ neben der Wache war eine Empfangs
tribüne errichtet, vor welcher ſich der Empfang des Re
giments durch die ſtädtiſchen Behörden vollzog. Der
Oberbürgermeiſter Zelle begrüßte das um 10 Uhr durch
das Brandenburger Thor einziehende Regiment mit kurzer
herzlicher Anſprache. Oberſt v. Gemmingen brachte ein
Hoch auf Berlin aus. Unter den Klängen des Pariſer
Einzugsmarſches marſchirte dann das Regiment die Linden
entlang, begleitet von tauſendſtimmigen Hochrufen. Kopf
an Kopf ſtand die Menge, viele Häuſer hatten Flaggenſchmuck
angelegt, die Fenſter waren mit Damen beſetzt, von den
Balkons herab wurde mit Tuoaſchentüchern geweht
und ſelbſt auf den Dächern der Häuſer fehlte es nicht an
Lenten, die dem blauen Regiment Grüße zuriefen. Den
Kaiſer ſchienen dieſe Kundgebungen ſehr angenehm zu be-
rühren, denn mit großer Freundlichkeit grüßte er nach allen
Seiten. Vor dem Königl. Schloſſe ließ der Monarch das
Regiment im Parademarſch vorbeidefiliren, und, nachdem
die Fahnen ins Schloß getragen waren, ſetzte ſich der Kaiſer
wieder an die Spit des Regiments und führte es ſeinem
neuen Heim zu. Hier ritt der Kaiſer in die Mitte des
Carrées und gab in zündenden Worten ſeiner Erwar-
tung Ausdruck, daß das Regiment ſeiner Tradition gemäß
ſich brav und würdig in ſeiner neuen Garniſon halten und
den Verſuchungen der Großſtadt mit Ernſt begegnen werde:
ſtets bereit, dem Rufe ſeines Königs zu folgen! Später
nahm der Monarch im Offizierkaſino das Frühſtück ein, zu
dem auch der Oberbürgermeiſter und die dem Empfang bei
wohnenden Stadträthe und Stadtverordneten vom Oberſt
des Regiments eingeladen waren. Leider iſt es bei dem
Einzug nicht ohne einen bedauerlichen Unfall abgegangen.
Gerade als der Kaiſer in den Hof der Kaſerne ritt, ſtürzte
die Gartenmauer des Ausſtellungsparkes, Ecke Jnvaliden
ſtraße und Alt-Moabit, die von etwa 50 Perſonen er-
klettert worden war, zuſammen. Dieſe Leute und die Trüm
mer der Mauer fielen auf die Zuſchauer, die auf dem
Trottoir ſtanden und 5 oder 6 Perſonen haben erhebliche
Verletzungen davongetragen.

Nach offizieller Mittheilung trifft der Kaiſer erſt
am 10. September Abends in Karlsruhe ein und wird die
Parade am 11. September abhalten.

Die Kaiſerin traf am Montag Morgen 6 Uhr
30 Min. in Berlin ein und begab ſich nach dem Schloſſe.

aſſ Kaiſerin Friedrich hat am Montag Athen
verlaſſen.

Prinz Heinrich von Preußen hat am Montag
ſein 31. Lebensjahr vollendet.

Die Prinzeſſin Friedrich Leopold beabſichtigt in
den nächſten Tagen nach Saßnitz auf Rügen zu den prinz-
lichen Kindern zu reiſen und demnächſt eine Reiſe nach
München anzutreten.

Der Predigtſaal für den r a. D. Stöcker
iſt unter Dach gebracht. Die Einweihung ſoll ſchon zu
Weihnachten erfolgen. Die Bauarbeiten ſchreiten rüſtig
vorwärts.

Die zum Herbſt d. Js, eipberufenes Provinzigb

Shnoden werden an folgenden Tagen zuſammentreten: die
öſtpreußiſche am 3. Okkober zu Königsberg, die weſt
preußiſche am 3. Oktober zu Danuzig, die brandenburgiſche
am 14. Oktober in Berlin, die pommerſche am 7. Oktober
in Stettin, die poſenſche am 7. Oktober in Poſen, die
ſchleſiſche am 28. November in Breslau, die ſächſiſche
am 14. Oktober in Merſeburg, die weſtfäliſche am
9. September in Soeſt und die rheiniſche am 9. September
in Neuwied.

Für Dauzig ſind, wie mitgetheilt wurde, Pläne zur
Schaffung eines großen Freihafengebiets ausgearbeitet
worden. Daſſelbe iſt für Stettin der Fall. Nach einer
Meldung aus Danzig ſoll demnächſt wegen dieſer Frei
hafenpläne eine Conferenz von Staats- und Com-munalvertretern der Oſtſeeſtadte ſtattfinden.

Die Mittheilungen der „Frankf. Ztg.“ über die
V ruergtän ſcheinen ſich nicht in allen Puukten zu
beſtätigen. So wird von einer dem bayeriſchen Finanz-
miniſter nahe ſtehenden Seite die Meldung beſtritten, daß
der Tabakzoll um 45 herabgeſetzt werden ſoll. Vor
läufig ſei nur eine Ermäßigung der Jnlandsſteuer in Aus
ſicht genommen. Ferner theilt die in Mannheim er
ſcheinende „Bad. Korr.“ in einem offiziöſen Artikel mit, von
Deckungsmitteln ſeien in erſter Reihe vorgeſehen eine Erhöhung der Stempelſteuer und Borſenſteuer ſowie
die Einführung der Tabakfabrikatſteuer unter Schonung

der kleinen Betriebe. Die Frage der Beſteuerung des
Weins durch das Reich ſei einer in Berlin ſtattfindenden
Conferenz vorbehalten. Darnach ſcheint man in Bezug
auf letztere Steuer noch keinen feſten Plan zu haben.

Vom ruſſiſchen Zollkriege. Die mit Sicherheit
zu erwartende Ausdehnung der deutſchen Zuſchlag s
ölle auf die aus Finland kommenden Waaren iſt des-u noch nicht verfügt worden, weil die betreffende Kaiſer

iche Verfügung zuvor der Zuſtimmung des Bundesraths
bedarf, die augenblicklich wegen der Ferien dieſer Körper
ſchaft auf dem Wege der Umfragen bei den einzelnen Re-
gierungen erlangt werden muß. Daß ſie ertheilt werden
wird ſteht außer Frage es handelt ſich dabei nur um
eine Förmlichkeit, nach deren Erledigung die Bekanntmach-
ung der betreffenden Kaiſerlichen Verordnung alsbald zu
erwarten iſt.

Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind in der Zeit vom
1. Oktober 1892 bis Ende Juli 1893 an Branutwein
2 923 103 hl gegen 2753 002 bl im gleichen Zeitraum
des Vorjahres hergeſtellt, Nach Entrichtung der Verbrauchs
abgabe wurden 1373 378 hl gegen 1826 843 hl in den
freien Verkehr übergeführt. Am r des Rechnungs
monats verblieb in den Lagern und Reinigungsanſtalten
unter ſteuerlicher Kontrole ein Beſtand von 609 572 hl.

Dem Vernehmen nach hat auch der über ganz
Deutſchland ſich erſtreckende Centralverein der deutſchen
Lederinduſtrie dem preußiſchen Handelsminiſterium auf
deſſen Anfrage wegen der Stellung der deutſchen Leder
induſtrie zu der auf das Jahr 1894 geplanten inter
nationalen Autwerpeuer Ausſtellung eine Antwort er
theilt, welche ſich dem Projekte gegenüber ablehnend verhält-

Coloniales. Der Colonialrath wird augeſichts feiner zum
Oktober bevorſtehenden Einberufung zum Gegenſtand von Er-
örterungen gemacht, die einer näberen Beleuchtung bedürfen.
Vorige Woche machte ein rheiniſches Blatt die Bemerkung der
Eoloniolrath werde ſich mit der Vermehrung der oſtafrikauiſchen
Schutztruppe beſchäftigen. Das wurde von einem großen Theile
der Preſſe als eine Ankündigung aufgenommen, war jedoch nur
der Ausdruck eines Wunſches. Schon in ſeiner vorjährigen
Herbſiſitzung hatte ſich der Colonialrath für eine ſolche Ver-
mehrung erklärt. Der Beſchluß blieb aber ohne Wirkung, da
an leitender Stelle keine Neigung vorbanden war, den Etat für
Oſtafrika zu erhöhen. Hierin hat ſich nichts geändert und es
iſt deshalb fragiich, ob der Kolönialrath nochmals auf dieſe
Frage eingehen wird. Es käme bierbei auch in Betracht wie
mon eine Vermehrung der Schutztruppe eintretenden Falls be
werkſtelligen will; die Landſchaften, aus denen wir unſere farbigen
Mannſchaften bisher bezogen (Sudan u. ſ. v ſind uns ver-
ſchloſſen: vor allem iſt es fraglich, ob der Compagnieführer
v. Perbandt auf ſeinem neuen Werbungszuge nach Maſſanah nur
ſoviel Mannſchaften erhält, daß die Schutztruppe auf ihrem bis
herigen Stande verbleibt.

Weiter hot die lebhafte Phantaſie moncber Zeitungen ſchon
den Kolonigkrath mit der Abänderung der Samo Akte und der
Walfiſchbaifrage belaſtet. Dieſe beiden internationalen Angelegen
heiten können aber nicht in den Bereich des Kolonialratbes
kommen: auch iſt an einen Vorſchlag zur Ernenerung und Ver-
beſſerung der SamogaAkte nicht zu denken. Die beiden Mächte.
Deutſchlond und England, welche ſich 1887 über den bekannten
Modnus verſtändigt batten, werden nicht noch einmal eine Ab
lehnung von Waſbington aus herausfordern, und die nordameri
kaniſche Union wird ſchwerlich von ſelbſt mit einem gleichen Vor
ſchlog kommen.Die Walfiſchbaifrage iſt einer weiteren internationalen Be
rathüng entzogen da die im Vertrage von 1890 beſtimmte Friſt
d zwei abgelaufen iſt. Jetzt könnte nur der Schieds

entſcheiden.vis Der Kolonialrath wird ſich hauptſächlich mit den Kolonial

etats beſchäftigen.

Ein Bericht des engliſchen Konſuls in Amſterdamwarnt die britiſche Geſchaſtewett vor jeder Verkehrsau-

knüpfung mit holländiſchen Schwindelfirmen. Aehnliche
Warnungsrufe ſind auch wiederholt ſchon in deutſchen
Blättern laut geworden, aber es ſcheint, daß der Erfolg
den Hoffnungen nicht entſprochen hat. Wenn z. B. der
eingangs erwähnte Bericht allein aus Amſterdam eine An
zahl von nicht weniger denn 120 ſolcher Firmen namhaft
mächt, welche nur vom Schwindel leben, ſo geht doch
daraus mit unwiderleglicher Beweiskraft hervor, daß das
Geſchäft ein äußerſt lukratives ſein muß und ſich ſchwerlich
von der engliſchen Kundſchaft allein ernähren wird, zumuk

votoriſch zahlreiche deutſche Geſchäſtgtreibende an Ver
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Alles das iſt ſo wahr, daß die volle Verbohrtheit des

r. 21trailensſeligkeit und Leichkgläubigkeit es ällen anderen Na
dionen zuvor thun. Man wird daher bei jedem ſich dar
bietenden Anlaß immer wieder von neuem den in Betracht
kommenden Kreiſen einzuſchärfen haben, daß ſie ſich unter
keinen Umſtänden mit unbekannten holländiſchen Firmen
einlaſſen dürfen, wenn deren Solidität und Reſpektabilität
nicht durch völlig einwandsfreie und von dem Betreffenden
Felbſt kontrollirbare Zeugniſſe verbürgt erſcheint.

Der belgiſche Militärdilettantismus
ſetzt ſeine parlamentariſchen Gaukeleien beharrlich fort, trotz
dem er von einer Blamage zur andern taumelt. Sein
beſtgehaßter Gegner iſt der Genervl Brialmont, der denn
auch je länger deſto weniger ein Blatt vor den Mund
nimmt, ſondern den Unverſtand der wider die Bedürfniſſe
der Landesvertheidigung losziehenden Kammerredner un-
barmherzig ad absuräum führt. Wie ſtrupellos die
Oppoſition zu Werke geht, zeigt die Entwendung und
L Ausſchlachkung eines von General Brialmont
erfaßten und dem Kriegsminiſter überſandten geheimen

Berichtes, deſſen ſich zwei Kabinetsmitglieder bedient haben,
P wahlpropagandiſtiſche Angriffe gegen den General

rialmont zu richten. Mit Recht beſchwerte ſich der Ge
neral über einen derartigen Mißbrauch des Amtsgeheim-
niſſes, der klerikale Heißſporn Woeſte jedoch hatte nichts
Eiligeres zu thun, als es für ganz in der Ordnun zu er
klären, daß die in Rede ſtehenden Miniſter das Intereſſe
der Wir rn kompromittirt hätten, um einem
politiſchen Widerſacher den Weg zur Regierungsgewalt zu
perlegen. Jm Uebrigen wurde auch in der Donnerstags-
re der Brüſſeler Deputirtenkammer wieder die kindliche

einung laut, Belgien bedürfe in Kriegszeiten nur einesfür Vertheidigungszwecke ausreichenden Peerss; die guten

Leutchen, welche dadurch beweiſen, daß ſie noch nicht einmal
den elementaren Satz erfaßt haben, daß die beſte Deckung

der Hieb, die beſte ſtrategiſche Vertheidigung der
taktiſche Angriff iſt, erklärten dann noch weiter, eine
ſechsmonatige Dienſtzeit ſei für ihren beregten Vertheidigungs
zweck völlig ausreichend, namentlich wenn hinter
dem ſo ausgebildeten Heere noch als Reſerve
die Bürgerwehr ſtehe. Es mag dem General Brial-
mont und den übrigen militäriſchen Sachverſtändigen manch-
mal recht ſchwer fallen, bei Anhörung ſolchen Blödſinns
eine ernſthafte Miene zu bewahren. Herr Brialmont be-
merkte denn auch mit ſchneidender Jronie, daß, wenn Woeſte
und Genoſſen Scheun vor der Wahrheit hätten, doch der
belgiſche Staat eine alte Jungfer von nunmehr 63 Jahren
ſei, vor der man ſich nicht zu genieren brauche. Man
nüſſe den Dr. Umſoſchlimmer und nicht den Dr. Deſtobeſſer
b athe ziehen. Hätte Frankreich ſeiner Zeit auf den

r. Umſoſchlimmer, den Marſchall Niel gehört, ſtatt dem
Dr. Deſtobeſſer, Marſchall Leboeuf, nachzulaufen, ſo wären
ihm vielleicht die Niederlagen von 1870 erſpart geblieben.
Diejenigen, welche ihre Abneigung gegen Militärauf-
wendungen mit der öffentlichen Meinung des Landes zubegründen ſich den Anſchein gäben, kennten die öffentliche

Meinung nicht; in Wahrheit falle die Bürde jedes Krieges
auf denjenigen Theil, der nicht rechtzeitig alles Nothwendige
aufgeboten habe, um einem Unglück vorzubeugen.

oppoſitionellen Parteifanatismus dazu gehört, um, wie es
bei den belgiſchen Klerikalen der Fall iſt, der Armee zu
verweigern, was der Armee gebührt, obwohl der Zeitpunkt
unaufhaltſam näher rückt, wo auch Belgien ſich genöthigt
ſehen wird, zum Schutze ſeiner Neutralität und Exiſtenz
wirkſamere Mittel anzuwenden, als die bloße Anrufung
papierner Verträge.

Die Cholera in Rußland.
Nach dem geſtern veröffentlichten Bulletin über den

Stand der Cholera in Rußland ſind in der Stadt
Moskan in der Zeit vom 5. Auguſt bis 7. Auguſt an der
Cholera 68 Perſonen erkrankt und 23 Perſonen geſtorben.
Jm Gouvernement Moskau erkrankten in der Zeit vom
30. Juli bis 5. Auguſt 27 und ſtarben 9, im Gouverne-
zuent Beſſarabien ſind vom 30. Juli bis 5. Auguſt 12 er
krankt, 6 geſtorben, in der Stadt Warſchau vom 3. auf
den 4. Auguſt eine Erkrankung, ein Todesfall, Gouver-
mement Wladimir vom '30. Juli bis 5. Auguſt 23 Er
krankungen, 5 Todesfälle, Gonvernement Wolhynien vom
30. Juli bis 5. Auguſt, 13 Erkrankungen, 3 Todesfälle,
Gouvernement Wjätka vom 30. Juli bis 5. Auguſt 13 Er
kraukungen, 7 Todesfälle, Gouvernement Grodno vom
30. Juli bis 65. r 101 Erkrankungen, 27 Todesfälle,
Gouvernement Jekaterinoslaw vom 30. Juli bis 5. Auguſt
3 Erkrankungen, 3 Todesfälle, Gouvernement Kaſan vom
23. bis 29. Juli 39 Erkrankungen 13 Todesfälle,
Gouvernement Kiew vom 390. Juli bis 5. Auguſt 290
Erkrankungen 91 Todesfälke, Gouvernewent Niſhni-
Nowgorod vom 29. Juli bis 5. Auguſt 258 Erkrankungen,
102 Todesfälle, Goubernement Orel vom 29. Juli bis
5. Auguſt 327 110 Todesfälle Gouverne-
z enſa vom 29. Juli bis 5. Auguſt 1 Erkrankung,

ouvernement Podolien vom 29. Juli bis 5. Auguſt 484Erkrankungen 175 e Gouvernement Somgra
vom 23. bis 29. Juli 31 Erkrankungen 8 Todesfälle,
Gouvernement Szimbirsk vom 29. Juli bis 5. Auguſt 10
Erkrankungen 1 Todesfall Gouvernement Charkow vom
29. Juli bis 5. Auguſt 12 Erkrankungen 9 Todesfälle,
Gouvernement Ufa am 8. Auguſt 3 Erkrankungen Gou
vernement Cherſſon vom 1. bis 8. Auguſt Erkrank-
ungen, 18 Todesfälle, Gouvernement Poltawa am 3.
Auguſt 6 Erkrankungen, 3 Todesfälle, Gonvernement Minsk
am 5. Auguſt 10 Erkrankungen, 4 Todesfälle Gouverne-
ment Jaroslaw vom 2. bis 8. Auguſt 39 Erkrankungen,
15 Todesfälle, im Dongebiet vom 6. bis 9. Auguſt 354
Erkrankungen, 147 Todesfälle. Choleraverdächtige Er
krankungen fanden ſtatt im Gebiet von Akmolinsk vom
27. Juli bis 1. Auguſt x (davon 7 Todesfälle), in der
Stadt Orenburg vom 30. Juli bis 5. Auguſt drei.

Ausland.
Oeſterreich. Jn Lemberg und Graz fanden am Sonntag

ſtark beſuchte ſozialiſtiſche Verſammlungen ſtatt. Jn
Lemberg kritiſirten die Unabhängigen auf das Heftigſte das
Programm der offiziellen Sozigldemokraten, drückten ihre Sym-

gufgelöſt werden, wobei es zu einem heftigen Renconkre
Polizei kam. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenomnteſi.

Der ZarlamentonSekrent d
eine

1 u n 8Graz mußte dle Verſdinmſkuttg wegen ihres kuingltüöſen h

nglaud. Unterhgus. D
uswärtigen, Grey, erklärte, die Regierung habe no
achrichten über das Bombardement Witus erhalten. Ferner

erklärte Grey, die nach Uganda geſandten Offiziere ſeien nur
u dem Zwecke dorthin gegangen den Befehl über di ſudane
iſchen Truppen zu übernehmen. Es werde dadurch kein Prä
udiz für die rege der zikäuftigen Occupation Ugandas ge
chaffen. Thatſächlich habe die Regierung noch Kinen Ber
von Portal erbalten über ſeine Anſichten Ugandas.

Frankreich. Gegenüber den ungünſtigen Meldungen mehrerer
Blätter über den Geſundheitszuſtaud des Präſidenten Carnot
wird von unterrichteter Seite mitgetheilt, daß das Befinden ſich
t auernd beſſert und jetzt bereits als ein gutes bezeichnet wer

en kann. Carnot unternimmt täglich Ausfahrten in den Wald
von Fontainebleau und auch 273 ergänge.

ürkei. Der Abſchluß eines Kontraktes zwiſchen v. d. Gol
Paſcha und der kürkiſchen Regigrerg teht bevor. Der Kontrakt
dürfte auf drei Jahre lauten und dieſelben finanziellen Bei
ungen und Rangverhältniſſe wie der alte enthalten, nur glaubt
man daß v. d. Goltz bald den Mar ſchallsrang und eine
Extrazülage aus der Civilliſte des Sultans erhalten werde.

Der Vicemajor Effendi wurde zum Militär
attachee beim türkiſchen Kommiſſariate in Sofia ernannt.

Serbien. Der König beſuchte Sonnabend und 1
den erkrarkten Miniſterpräſidenten Do kitſch. Die Skupchtinag nahm in zweiter Leſung die Geſetzvorlagen, beſeſſen

die Einführung des ten me, Zündhbölzchen- un
Spiritusmonopoöls an.

Anläßlich der geſtrigen Geburtstagsfeier e te der
franzöſiſche Geſandte als Doyen des diplomatiſchen Corps den
Köni S Das diplomotiſche Corps nahm ſpäter an dem Hof-
diner Theil. Das Amtsblatt publizirt eine Reihe von militä
riſchen Befördernngen und Ernennungen, ſowie Auszeichnungenfür den Kriegsminiſter Gruic, meßrete Stabsoffiziere, Abge

ordnete der Skupſchtina und den Archimandriten, feryer eine
Amneſtie bezw. einen theilweiſen Strafnachlaß für Vergehen und
Verbrechen

Nach einem offiziöſen Berichte ſind St im Auslande ver-
breiteten Gerüchte über einen ungünſtigen Stand der ſerbi-
chen Finanzen vollſtändig unbegründet. Das

aus der Tabakregie hat, ſich in dem letzten er
allein um mehr als 19 g: gegen die früheren Jahre gehboben.
Jn Peich aufſteigender Bewegung befinden ſich die Einnahmen
aus den indirekten Steuern. Außerdem verſpricht ſich die Re
gierung aus den neuen Monopolen für Zündbölzchen, Alkohol
und Cigarettenpapier ein derartig e Ergebniß, daß die
Aera neuer Anleihen unbedingt als abgeſchloſſen und das Gfeich-
gewicht im Staatshaushalt für die Zukunft als hergeſtellt be
trachtet werden kann.

Nordamerika. Wie aus e verlautet, iſtdort allgemein die Meinung vorderrſchend, daß in der Sil-
berfrage eine Verſtändigung herbeigeführt werde. Die
Prämie auf Gold iſt im Abnehmen begriffen.

Nach einer Meldung der „Times“ aus Philadelphia verſtärkt
ſich dort die Meinung, daß der Kongreß der bedingungs
oſen Abſchaffung der Sherman Bill nicht zuimmen werde und daß es zu irgend einem Ausgleiche kommen

müſſe. Das Agio auf Gold und Umlaufsnoten fällt fort
dauernd, der Wechſelcours iſt abgeſchwächt.

Der Waſhingtoner Korreſpondent des „New-Yorker Herald
bedauert die Abwesenheit Clevelands, da die Anhänger der
n dadurch ſtarker geworden.rgentinien. Zur Verſtärkung der Gaxniſon wurden 2000
Soldaten in die Stadt Buenos-Ayres verlegt. Zwei Bataillone
ſind im Regierungspalaſt aufgeſtellt worden.

Jndien. Die auf indiſchem Boden a eUnruhen einen Zuſtand leidenſchaftlicher Spannung
e den beiden Hauptelementen der Bevölkerung Jndiens,

ohamedanern und Hindus, welcher eines ernſteren Hinter-
rundes nicht ermangelt. Wie jetzt Bombay der Schauplatz

chlimmer Ausſchreitungen geweſen iſt, ſo kam es ſchon vor
etwas länger als Monatsfriſt in Rangun und in Azimaurgb,
letzteres ebenfalls eine in der Provinz Bombay gelegene Stadt.
zu gewwaltſamen Zuſammenſtößen zwiſchen Angehörigen der beiden
erwähnten Religionen, wobei das Blut in Strömen floß. Die
Muſelmänner hatten vor einem Hindutempel eine Kuh ge
ſchlachtet, ein Thier alſo, welches den Bramanen für beilig gilt.
Das wurde von den Hindus als zig offene, abſichtliche Heraus
forderung betrachtet, ünd die Folge davon waren Auftritte, wo
bei die wildeſten Jnſtinkte der Menſchennotur freies Spiel
hatten. Die in den letzten in Bombay vorgekommenen
Rubeſtörungen gingen von den Mohamedanern aus, welche da
durch, daß die Hindus bei der Feier eines a zahlreichen
religiöſen Feſte das Tamtam chög zu ausgiebig vor einer
Moſchee bearbeitet hatten, den Zorn der Allahgläubigen erregten.
Alle dieſe Geſchehniſſe, deren weitere Konſequenzen hintanzuhalten
Polizei und Militär ihre geſammte Energie einſetzen mußten,
deuten auf einen gewiſſermaßen krankhaften szuſtand
der Maſſen beider herrſchenden indiſchen Religionsbekenntniſſe
bin, auf den England ein ſcharfes Augenmerk lenken muß, ſoll es
nicht eines ſchönen Tages ſelber in die Zwickmühle gerathen. Denn
es iſt eine alte Erfahrung, daß der zwiſchen treitenden zur
Rolle des Friedenſtifters Berufene riskirt, beide Parteien gemein
ſame Sache gegen den dazwiſchen tretenden Dritten machen zu
ſehen. Und daß der Ausbruch ernſterer Schwierigkeiten in Jndien
deſſen Staatspolitik und Erwerbsleben durch den Kursſturz der
Rupie ohnehin an den Rand einer ſchweren inneren Kataſtrophe
geſührt worden ſind von den guten Freunden, welche England
an der Seine und Neva deſißt, mit herzlichem Wohlgefallen
betrachtet werden dürfte kann kaum einem alt liegen,
ſo wenig ſich andererſeits v nachweiſen läßt, daß d ürung
des Religionsbaſſes in Jndien ruſſiſche oder franzöſiſche Ränke
im Spiele ſeien. Einſtweilen baben ja die eingeborenen Truppen
den Engländern bei Unterdrückung der Unruhen wiſigt Heeres
folge geleiſtet, aber die Erinnerung a den Sepoy- Aufſtand der80er Jabre zeigen doch, daß die Loyalität der indiſchen Truppen

unerſchütterlich iſt und aus rein dheplichen an ſich
nichts beſagenden Anläſſen ins Wanken gerathen kann. Dama
war es bekanntlich die mſß was von mit Schweineſchma
efetteten Patronen, welche r der eingeborenenaibge, die, ob bramaniſchen oder mobhamedaniſchen Glaubens,

das wein als unreines Thier gleichermaßen verabſcheuen,
egen Knalond entflammte. Und es iſt noch ſehr rath ob,
enn die jetzigen reli gen Mißhelligkeiten weiter um ſich greifen

paten, die paar tauſend Angloindjer es fertig bringen werden,ich gegen ihre n e x n üniehtenen ohamweda-
niſche und buddhiſti 37 on auf Sepohtruppen zu ſtützen.

einer Meldung aus Bombay von geſtern dehnt ſich
der Aufruhr in der orſtädten immer weiter aus. Bisher
Fuß 1200 Verhaftunge den winn. Nach den bisherigenFeſtſtellungen ſind n en getödtet worden, es iſt e

ſchwer, den wirkliche exluſt anzugeben. Die Hoſpi-
täler ſind mit Verwundeten angefüllk. Selbſt die Leichenzüge
werden von Muſelmanen heftig angegriffen und müſſen vo
Truyppenabtheilungen geleitet we rig Kavallerie- un

J exſtärkungen ſind a ras erangezogen worden.ie Truppen bivakiren in den Straßen. Die Ankunſt des Gou-veurs wird morge 3 rtet. Die dortiger Feitung n beſprecheh

den Aufſtand Peßaneß tem Tone m rathen den angeſehenen
Bürgern, das lich zur r cht der Aufrührer bei

rträgniß

igun
zutragen gleichzeikig wird dem Bedauern Ausdruck gegzben, daßdie Truppen t früher r wurden. di geh der
kampffähigen Hindus wird auf 50 000 angegeben.

v kä e a ev. r daſgenie zuver iche urü n werden wiedereö nen hofft, be 4 ar zu u dnde wiederhergeſtelit
ein werden.

iam. Nach Mel en aus Fuoße iſt daGeſchwader aus dem von Siam heute nach
rückgekehrt.

ranzöſiſche
aigön zu

Aus der Provin, Sachſen und ihrer Umgerung,
al C h iſt nur mit deutlicher Quellen

pathien für den e der Ungbhängigen in Zürich aus und
beſchloſſen die Abſendung ebier Adreſſe an den Kongreß Jn

Der Nachdrus unſerer Original Co
angabe geſt

Das dem
attet.e Kütten ſam Petershberge), 14. Aug. shieſigen Gutsbeſißer gertü We t &börige früher Rolle'ſche

Penrſſt ſt ver ch Kahf al den Hekru Laublbirkß Heyde
bergegrngen. Das betreffende Gut, beſtehend aus

ſchönſtem Weizen und Rübenboden, umfaßt circa 200 Morgen
eelenchekt bisherige Beſitzer iſt in dieſen Tagen nach Cöthen
übergeſiedelt.

8 Erfurt, 14. Auguſt. Der von der Hall. Ztg. f. Zt. mit
getheilte Fall des Briefes unſeres Bürgermeiſters Lange und
ſeine Beſprechung durch die Zeitungen (es handelte ſich bekannt-
lich um eine polizeiliche Verwarnn v des Oberregierungs-
alhes v. Tſchoppe, der ſeinen Hund ohne Beißkorb auf der
tra tte untere laſſen) Irſte noch lange die öffent-

Uche Meinung beſchäſtigen, da zunächſt ein ganzer Rattenkönig
n Feherese en aus der 4uſen Angelegenheit reſultirt. Der

beröſirgermeiſter bat nämllch in der ſten Stadiverordneten-
tzung de Autorſchaft des Brixfes auf ſeine Schultern genom-

men und zahlenmäßige Nachweiſe geführt, daß ähnliche Verwar
nungen wie an den aküre ken Srath v. Tſchoppe auch an
andere Perſonen ergangen ſeien. Der Oberbürgermeiſter wandte
ſt in ſeiner Rede gegen di beringer ſtung“, woran dieehztere mit einem Artikel 7 wortete, in we de behauptet wird,

er Oberbürgermeiſter habe in der gen en Frage eine zwei-
eutige Stellung eingenommen. Der Oberbürgermeiſter bat nun,

wie er exklärt, gegen die mag eitung“, gegen allebei der erſten des tagen rtikels 2 igt jeweſenen
Perſonen Strafgntrag geſtellt; da aber anderſeits die Redaktionder ung er dein die in dem nie n enthal
tenen Angaben im vollen Umfange aufrecht erbält, ſo kann man
auf den Ausgang der h ſehr geſpannt ſein. Der Ver
ein Erfurter Weorthe wird ſich an der nächſtfährigen, vom
leſigen Gewerbevereine r großen ürin ger
nduſtrie- und Gewerdegausſtellung mit demrrangement eine e eren Kochkun r beeiligen. Dieſe An e ung wird zerfallen in Erzeugniſſe für
olksernährung, in eine Muſterküche und endlich in Anſtaltenfür Maſſenſpeiſungen. An dem Petersberge, der hie

ßern Citadelle, iſt ein neues an erbaut worden. Dieſieberget d neuen Gebäudes erfolgie hente. Der Bau
oſtet über 40 000

„„S Herzberg (Elſter), 14. Auguſt. Der 84 gpuger Zeit
z en Burxdorf und Falkenberg verunglückte Hilſsbahywärteroßwann aus Beiersdorf iſt ſeinen re ngen im hieſigen
Kreiskrankenhauſe erlegen. Derſelbe hinterläßt eine Frau miſ
großer Familie, daxunter 5 Kinder im Alter von z bis 12 Jahren.

Die im Gaſthoſe zum heiteren Blick untergebrachte Ber
liner Ferienkolo nie mter Aufſicht des Herrn Lehrer
Lindner hat uns jetzt wieder verlaſſen. t gut den Kindern
der hieſige Aufenthalt bekommen iſt, beweiſt eine durchſchnitt
liche Gewichtszunahme von 5 Pfund. Viel Dank gebührt Herrn

Richter für die billige und wirklich gute Verpflegung-
Im vorigen Monat hielten ſich hier und in der Umgegend

zwei Männer auf, von denen der eine ſich als Photograpb
Schremm aus Berlin vorſtellte und mehrfache photographiſche

ufnahmen vornahm. Auch ließ derſelbe ſich die betreffenden
eträge für die Photographien ganz oder theilweiſe voraus«

bezahlen. Da bis jetzt die Photographien hier nicht eingetroffen
ſind, wandten ſich die Betreffenden nach Berlin und mußten zu
ihrem Schaden erfahren, daß ein Byatograve ſolchen Namens
in Berlin überhaupt nicht exiſtire. Es dürfte zur Vorſicht ge
rathen werden, da die Schwindler jedenfalls ihr Heil auch
anderswo verſuchen werden.

Magdeburg, 14. Auguſt. Der diesjährige (10.)
Getreide und Produktenmarkt, der ſeit dem Jahre
1884 vom Magdeburger Verein für Landwirtb
ſchaft und landwirthſchaftliches Maſchinen-
weſen mit ſtets ſteigendem Erfolge veranſtaltet wird, findet am
3. und 4. September bier ſtatt. Eine Vorverſammlung findet
Sonntag, den 3. September. Nachmittags. im Magdeburger Hof.
und die Hauptverſammlung Montag, den 4. September, von
6 Ubr Morgens ab im „Hofjäger“ ſtatt. Der Markt iſt im ver
gangenen Jahre der Cbolerageſahr halber ausgefallen, wird aber
in dieſem Jahre beſtimmt ſtattfinden. Es iſt anzunehmen, daß
der Beſuch ſebr groß ſein wird baben ſich doch die Bezugsver-
hältniſſe der verſchiedenen Artikel durch den ſeit einigen Jabren
beſtehenden Staffeltarif und neuerdings durch den vorläufig ein-
geſührten ermäßigten Tarif für Futtermittel, Streu 2c. weſentlich
verſchoben. Außerdem wird der e zwiſchen Rußland und
Deutſchland Veranlaſſung ſein, daß die hierdurch in der Haupt-
ſache betroffenen Händler, Landwirthe, Getreidehändler den Pro
duktenmarkt als eine willkommene Gelegenbeit zur z
über die auch für ſie nunmehr gänzlich veränderten Geſchäſts
verhältniſſe begrüßen.

2 Dresden, 14. Juouſt Am 1. d. Mts. wurde der Buch
balter Wiemann von bier flüchtig. nachdem er etwa e
verunntreut hatte. Das Geld war ihm zur Ueberſendung
an auswärtige Geſchäftsfreunde übergeben worden. Stott deſſen
hatte er die betreffenden Geldbriefe mit Papierſchnitzeln gefüllt.
Vorgeſtern wurde Wiemann in gar verhaftet. Jm Früh-
jahr d. J. hatte ſich auf der Fürſtenſtraße in Dresden ein
och ſt apler eingemiethet und ſeine Wohnung auf Koſten
ieſiger Geſchäftsleute fein ausgeſtattet, denen er wertbloſe

echſel ausſtellte, die Gegenſtände aber unter der Hand wieder
verkaufte. Der Betrüger nannte ſich Kauſmann Fiſcher aus
Breslau. Derſelbe verließ Dresden, als ihm der Boden zu beiß
wurde, doch gelang es, ihn in Magdeburg zu verhaften. Sein
richtiger Name iſt Fiſch. Er befindet ſich jetzt im Dresdner
Unterſuchungsgefängniß, wurde aber am Donnerstag nach Berlin

or das Landgericht I vorgeführt, wo er ſich wegen ähnlicher
chwindeleien zu verantworten hatte. Er wurde dort zu fünf

Jabren Gefängniß verurtbeilt, wie man ihm auch in Stettin
und Magdeburg vier Jahre Gefängniß zuerkannte. Von Berlin
wieder hierher zurücktransportirt, wird er ſich auch noch vor
dem Hamburger Gericht zu verantworten haben.

S Weimar, 14. Auguſt. Jn einer unter Theilnahme des
Erbaroßherzogs am 10. Auguſt abgehaltenen Sitzung der land
wirthſchaftlichen Centralſtelle ſtand wiederum der
Futterma auf der r Es konnte feſtgeſtelltwerden, daß die beſſeren Ausſichten auf eine Herbſtfutterernte
die Lage günſtiſger geſtaltet, daß auch von dem dargebotenen
Staatskredit wenig Gebrauch gemacht werde. Vor Beginn der
Winterfütterung ſoll jedoch feſtgeſtellt werden, ob eine leichtere

der ſtaatlichen Kreditgewährung erforderlich erſcheinen
würde.

O Gera, 14. Auguſt. Nach kurzem Erlöſchen am erſten
Pockenherde iſt, wie uns ein Privattelegramm meldet, die
Seuche dort wieder ausgebrochen, ebenſo neu in der Reichs
ſtraße. Beide Häuſer ſind glperrte

e Groß Weiſſandt (An b al e 14. Aug. Die diesjährige
Cetreideernte iſt in hieſiger Gegend bis nach Cöthen und
Stumsdorf hin vollſtändig beendet. Der Ertrag war durch
ſchnittlich ein mittlerer, hier und da auch noch unter mittel da
im Vorſommer der Regen mangelte. Die Zuckerrübenfelder
hingegen ſehen nach dem eingetretenen Regen ziemlich befrie
digend aus, ebenſo auch die Kartoffeln leider leiden auch in
bieſiger Gegend dieſe Früchte durch Jnſekteufraß.

Rudolſtadt, 14. Augng- Geſtern brach hier Großfeuer aus. 30 Scheuen ſind abgebrannt, der Schaden iſt be
deutend, die Urſache iſt unbekannt.

Zenlenroda, 14. Aug. Der Streik der Ardheiterinnenin der Schopper'ſchen Fabrit dauert noch fort ſie werden
von ſozialdemokratiſcher Seite unterſtützt. Die große Zahl von
Arbeitern, welche durch den Streik ihrer Kolleginnen zu un
freiwilligem der gezwungen ſind, iſt über das Vorgehen der
Arbeiterinnen ſehr empört: die Arbeiter erklärten. mit den
Streikenden durchaus nichts gemein zu hoben und ſtellten ſich
für jeden d der Fabrik zur Verfügung ſie werden alſo, ſo-
bald Stellvertreterinnen für die Streikenden gefunden ſein wer
den, ſofort ihr altes Arbeitsverhältniß wieder gufnehmen.

—rr. Meiningen 14. Auguſt. Auf eine Anfrage über die
z einer Begrüßung des Fücſten Bismarck inKiſſingen durch eng e Verehrer hot Dr. Chryſ an

hierher gemeldet, daß die Begrüßung am 20. Auguſt mög
ich ſein werde.

7 Der an haltiſche Hauptverein des Evange-
liſchen Bundes zur Wahbrung der l ne

L

ntereſſen wird im Beſchluß die diesjährige Jahresverſamm-
ung in der Mitte des kommenden r in Bernburg ab

Auf der Tagesordnung ſteht u. A.alten. der W S „Kathochweſtern hud evangeliſche Diakoniſſen.ſiſche barmherzige
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Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Frankfurt a. M., 14. Auguſt. Wie der „Frankſurter Ztg.

uns London gemeldet wWird, hat die Konferenz der Grubenbeſitzer
hon Lanarkſbire den Bergleuten die geforderte Lohner-
höhung von 1 Shilling tägli einigt

Hattegen a. d. Rh, 14. Auguſt. Auf der Zeche Carl Fried
rich bei Stiepel fand eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt.
Acht Vergleute erlitten mehr oder weniger bedeutende Brand

nden.wu Wien, 14. Auguſt. Der Kaiſer verbleibt bis zum 18. d. M..
in Jſchl, um dann zu den Manövern abzureiſen. Das an der
Börfſe verbreitete Gerücht von der Abbeſtellung der ungariſchen
Eorpsmanöver euntbehrt der Begründung.

Wien, 14. Aug. Der Biſchof von St. Poelten, Binder,
iſt geſtorben.

Graz, 15. Auguſt. Fürſtbiſchof Zwerger iſt geſtorben.
Peſt, 14. Auguſt. Das Hochwaſſer richtete auch im Zempliner

and im Zipſer Comitate, namentlich im Popradthale,
großen Schaden an. Jm Nordoſten Ungarns ſind die durchfie Wolkenbrüche verurſachten Verheerungen weit ausgedehnter
und die Schädigungen viel ſchwerer, als nach den erſten Nach
richten angenommen werden durfte. Bei Eperies blieb ein
Eiſenbahnzug im Waſſer ſtecken und war es nur der Geiſtes

geerwart 5y gugſührers zu banken, vaß großes Unglnc en

tet wurde.Lemberg, 14. Auguſt. Polniſche Blätter fordern die
Abberufung der Landwehrmänner und Reſerviſten aus denvon der Cholera bedrohten Bezirken; um einer Ausbreitung

der Seuche vorzubeugen, verlautet, daß die Herbſtmanöver
abgeſetzt werden (vgl. unter Wien).

London, 15. Aug. Nach einer Meldung des ReuterBuxeaus
aus BuenosAyres vom 14. d. Mts. verurſachte die politiſche
Lage im Laufe des Abends große Beunruhigung. Die r
und die Truppen haben verſchiedene Theile der Stadt beſeßt.
Gleichzeitig ſammelten ſich an anderen Punkten grobere Menſchen
maſſen an, deren Haltung ſehr beunruhigend iſt.

Bukareſt, 14. Auguſt. Vom 12. bis zum 14. d. M. ſind in
Braila 27 Erkrankungen an Cholera und 15 Todesfälle vorge
kommen in Sulina 43 Erkrankungen und 17 Todesfälle in
Cernawoda 9 Erkrankungen und 3 Todesfälle, in Galatz 3 Er
krankungen und 1 Todesfall.

Wafſhinugton, 14. zu. Der Vorſtand der Finanzkom-
bramiſſian, Senator Voorbees, brachte einen Geſetzentwurf ein. na

welchem die Nationalbank für zinstragende Renten und Titre
der Vereinigten Staaten Bankbillets erhalten ſoll, und zwar in

n n e ehe etNationa her nicht geſtattet, größere Summe als 90 deNominglbetcages der ar egten Titres in Umlauf zu haben.
Der Schatzſekretär Carlisle fümnte dem Entwurf zu. Der
Sengtor Veſt brachte einen anderen Geſetzentwurf ein dürch den
der Notenurilauf der Bank dere rt und die Ansprägung desgari im Sigateſchabe orhandenen Sillers beantragt
wird.

Wetter anf Grund der Berichte der
eutſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten)Mittwoch, den 16. Kuguſt;
Stark wolkig, normale Temperatur. Nachts kalt.
Wetterbericht vom 14. Anguſt. Halle a/S.

Wolkig bei bedecktem Himmel, doch keine Niederſchläge.
Ziemlich heftiger Nordnordweſtwind. Mittlere Tagestempe
ratur 16 Réaumur.
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Volkswirthschaftlicher TBeil.

Drahtuachrichten.
Hamburg, 14. Auguſt. Nach einem Telegramm der

„Hamburg. Börſenhalle“ aus Praetoria hat der Volksraad die
Einführung des Staatsmonopols für Svprengſtoffe veſchloſſen
und von den bisherigen Lieferanten bereits Offerten für bedeu-
tende Quantitäten gefordert.

Hannover, 14. Auguſt. Die hier verſammelten Vertreter
von 116 deutſchen Kreditgenoſſenſchaften beſchloſſen die Grün
dung einer freien Vereinigung der deutſchen Kreditgenoſſen-
ſchaften mit Ausſchluß aller Konſumvereine. Die Gründung
neuer Kreditvereine bis in die kleinſten Städte hinein ſoll an
geſtrebt werden.

Wien, 14. Auguſt. Ausweis der öſterreichiſchungariſchen
Staatsbahn (öſterreichiſches Netz) vom 1.-10. Aug. 732 680 Fl.,
Mehreinnahme gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen
Jahres 33 443 Fl.

Aumfſterdam, 14. Auguſt. Die Niederländiſche Bank hat
den Diskont von 3 auf 4 erhöht.

Mailand, 14. Auguſt. Die Einnahmen des Jtalteniſchen
Mittelmeer-Eiſenbahnnetzes während der erſten Dekade des
Auguſt 1893 betrugen nach proviſoriſcher Ermittelung im Per
ſonenverkehr 1378 212 Lire, im Güterverkehr 2 039 035 Lire,
zuſammen 3 417 247 Lire, im Vorijahre 3 449 477 Lire, milhin
weniger 32 230 Lire.

London, 14. Auguſt. Die Getreidezufuhren betrugen in
der Woche vom 5.-11. Auguſt: Engl. Weizen 2750, fremder
62 154, engl. Gerſte 1879, fremde 20 490, engl. Malzgerſte 18 165,
fremde engl. Hafer 93, fremder 95 367 Qrts., engl. Mehl
12 321, fremdes 61 946 Sack.

Kiew, 14. Auguſt. Nach amtlicher Nachricht aus Peters
bung iſt die Genehmigung zum Bau der Bahn Kiew-
Petersburg endgiltig ertheilt worden. Wer die
Banlonzeſſion erhält, ob die Südweſtbahn oder ein zu bildendes
Conſortium, iſt noch uicht beſtimmt, jedenfalls ſteht es feſt, daß
der Bau nicht auf Staatskoſten erfolgen wird.

Paris, 14. Auguſt. Die Tendenz der heutigen Börſe war
bei ruhigem Geſchäft eine etwas ſeſtere, namentlich Spanier
beſſer, türkiſche Looſe ſchwächer

Vermiſchte Nachrichten.
Reichsbankſtelle in Gotha. Jn Gotha wird am 1.September d. J. eine Reichsbankyebenſtelke erdffnet:

die Reichsbank kauft daber von jetzt gab Wechſel auf Gotha, welche
nach dem genannten Zeitpunkt verfallen, an.

D. Finanzielles aus Spanien. Das letzte Drittel des Vor
e der Bank von Spauien an den Staatsſchatz, 50 Millionen
Zeſetas, ſoll nunmehr zur eng von Vervpflichtungen des

außerordentlichen Budgets des Etatsjahres 1893/ erwendung
inden und zwar in folgender Weiſe Für den Verluſt, der durch
Einlöſung der Conpons c. der äußeren Schuld im Auslande
furitedt für Wechſelkursdifferenzen und Kommſſſionen auf Zah-
lung des Staatsſchatzes für Rechnung verſchiedener Miniſterien
14 Millionen Kriegsmaterial 2 Mill., Schiffsbau 34 Millionen.

Zur Kriſis in den Staaten. Die Kriſisin den Vereinigten Staaten kommt jetzt ouch in dem Wagren-
bandel mehr und mehr zum Ausdruck. Die Umſätze ſind auf ein
Minimum reduzirt. Die Jwporteure ſuchen die m europäiſchen
Fabrikanten eingegangenen Köntrakte zu löſen. Mehr als eine
bolbe Million Arbeiter ſeiern, theils ſind ihre Löhne reduzirt.Selbſt die Eiſenbahnen reduziren Gehälter ihrer An eſte den

ll

und ſchränken däs Perſonal ein. Aus NewOrleans, Brooklhn,
aus Providence, Milwankee, Fall River, er komwen
beute Nachrichten, daß die dork befindlichen Fabriken zum großen
Tbeil geſchloſſen worden ſind. Auch die Ediſon Fabriken ſind
geſchloſſen worden. Um das Vertrauen einige mastn wiederberzuſtellen, haben, wie der Konfektionär er brt. die großen

amerikaniſchen Detgil-Waarenhbäuſer bekannt gemacht, daß ſie die
nweiſungen auf Sparbanken für Bezahlung von Waaren ohne

jeglichen Abzug annehmen wollen.
T Koblenbreisermäßigung. Die königliche Berginſpektionei Zabrze ermnäßigte vom I. Auguſt ab den Fet ehe ür

ochofenwerke um 50 pro Tous. Hierdurch ſoll t nach
ußland ſtagnirende Export durch anderweitige Exportfähigkeit

rſetzt werden.
Finanzielles aus Argentinien. Die argentiniſchen Zoll

zinnahmen im 1. Semeſter betragen 46 200 000 Peſos.
Die Egyptiſche Stgatsſchuld. Dem Abſchluſſe per Juli

ſt zu entnehmen, daß zu den mit 75 000 L. eg. ausgewieſenen
innahmen, der privilegirten Schuld noch 15093 V. eg. als
onatszahlung des Finanzminißers treten. Vom 15. April bis80. Juni hatten die Einnabmen 20 062 V. r en, ſo daß

m 31. Juli für di za legtte S uld 320 156 L. eg. gleich
28 365 Lſtr. (1892 286 699 Lſtr.) r erfügung ſtanden. Für
ie J Schuld haben die Einnahmen im Juli 298601eg. (1892 256 964 L. ge und vom 1. Mai bis 30. Juui
438 229 L. eg. (549338 L. eg.) betragen. Dazu kommen hoch

417 285 L. C. (306 095 L. eg.) Ueberſchuß aus dem voran-
egengenen emeſter, wodurch ſich der am 31. Juli verfügbarerin auf 1 154 186 L. eg. gleich 1183 781 (1892 1 141 za Litr)

Zum engliſchen Kohlenſtreik. r der Kohlenausſtandoſten wird zu dieſer Frage wird aus London geſchrieben: e
ſt berechnet worden, daß der Kohlenſtreit wöchentlich dem Lande

1500 000 Lſtr. koſten wird. Nämilich:
Die Grubenarbeiter werden an Ärbeitslöhnen

verlieren 440 000 Vſtr.Die rpbenveſiber werden an Profit verlieren 80000
iſenbahn und Kangl-Geſellſchafſen verlieren 145000
ernſt der Schifffahrtsgeſellſchaften 165000
erluſte der Eiſenwerke 420 000Erluſte, welche den Kohlenkonſumenten durch
Preiserböhung der Koblen zugefügt werden 250 000

1500000 Lſtr.
Nuffiſche Auleihegerüchte. Aus Pelersburg wird der

Fr. Pr. telegraphirt Die Nachricht der ausländiſchen VPreſſe,
der ruſſiſche Finanzminiſter, Herr v. Witte, unterbandle mit einer
Pariſer Finanzaruppe wegen Uebernahme des Reſtbetrages der
erintegentigen Goldanleibe von angeblich 209 Millionen rancs,

Begrüudung, weil der Anleihereſt vo käudjg
gusperkauft iſt.

Dies Dementi iſt mit Vorſicht aufzunehmen; vielleicht hat
rege die Trauben in Paris wieder einmal als zu ſane

efunden!
Berliner Bockbrauerei. Die Verwaltung theilt Fol-

gendes mit: Die Brauerei in Schönprieſen wurde im J
1888 für 385 000 fl. gekauft und ſteht jetzt zu Buch mit 457 000 fl.
Die brauberechtigte Bürgerſchaft in Auſſig zahlt nach dem Ver
trage 400 000 fl. Der Kauſpreis wird berichtigt durch, An
rechnung der Hypothekenſchuld mit fl. 170 000 und Baarzahlung
von fl. 230000. Die Beſtände an Bier, Malz, Hopfen uſw.,
welche Käuferin, zum Erſtehungs- bezw. Tageswerthe über-
nimmt, betragen ca. fl. 120 000. Für C Wechſel und Außen-
ſtäude, welche letzteren mit einem beſtimmten Abzug ohne
weitere Verbindlichkeit für die Der an Käuferin über
gehen, werden ca. fl. 40 000 einkommen, ſo daß die Bockbrauepei
im Ganzen ca. fl. 390 000 gleich ca. 630 000 flüſſig macht.
Mit dehge Summe kann die Bankierſchuld von 300 000 und
die ſonſtige ſchwebende Schuld von ca. 120000 gedeckt
werden, und es bleibt dann noch ein anſehnlicher Betriebsfond
avrig Die Uebernahme der Brauerei in Schönvprieſen ſoll ſchon
am I. September erfolgen, die Zahlungen ſind zur Hälſte inner-
halb 2 Monaten nach der Uebernahme, der Reſt in der erſten
Hälfte des nächſten Jahres zu leiſten.

Eiſenmeſſe in Niſhni-Nowgorod. Der „Fr. Ztg. wirde rgge: Die günſtige Ernte in faſt ganz Rußland hat die
poſroße nach allen Sorten Eiſen ziemlich lebhaft geſtaltet.

Die Zufuhren ſtehen ungefähr auf dem vorjährigen Niveau.
Soweit bisher zu erſehen iſt, zeigen die Preiſe durchweg Erhöhungen, welche um Theil nicht unerheblich ſind. So iſt
Stroganowſches Blecheiſen 10 Kopeken, Keſſelblech 30 Kopeken
und Sorteneiſen um etwa 5—10 Kopeken pro Pfund theurer
als im Vorjahre. Jm Allgemeinen macht die Meſſe einen
weſenllich lebhafteren Eindruck als in den letzten Jabren, es
ſind bereits Käufer aus allen Gegenden Rußlands wie auch aus
Sibirien und Perſien in Nifhni eingetroffen.

Rheiniſche Stahlwerke zu Meiderich. Der „Rb.-Weſtf.
Ztg. zufolge wird der Hauptverſammlung die VPertbeilung einer
Dividende von 8 Prozent für das abgelaufene Geſchäftsjahr bei
gleichen Abſchreibungen wie im vorigen u und die Ueber
weiſung von 50000 .4 aus dem Reſervefonds für die Moſel-
Kanaliſirungen vorgeſchlagen werden. Jm vorigen Jahre wur-
den 10 Dividende vertheilt.

Die Durchſchnittspreiſe von Getreide und Mehl ſtellten
ſich im Monat Juli 1893 wie folgt:

m

für 1000 kg für 1 kg
Mehl

in den rS le le leMarktorten z 272171 I2 S S S
Königsberg i. Pr. 146 128) 117 156 28 24
Danzig 152 136 130 159 28 26Kösliin 152 131 130 158 24 20Bromberg 148 130 136 159 30 26Poſen 155 130 129 166 27 19Gleiwitz 158 145 132 165 28 28Breslon 148 188 148 163 24 20Börliszß. 163 141 152 175 32 29Frankfurt a. O. 153 138 1650 170 29 23
Steltin 156 140 144 171 24 27tralſund. 149 132 124 150 30 28erlin 161 143 155 182 30 30Magdeburg 159 145 150 182 28 24
iel 153 150 138 177 28 28Hannover 157 149 138 185 28 24Hsnab rück 160 146 135 181 28 25Paderborn 159 153 152 181 30 24Kaſſel 162 156 160 184 1 24 22Sobler 173 155 151 182 I 40 30oblen z 173 156 170 195 40 32Neuß 162 148 188 29Aachen. 174 165 165 188 36 34Trier 40 26Durchſconitt (ausſchließl.
Trier):Juli 1803 158 143 144 174 29 26

Juni 1893 157 143 1483 163 29 26
Die Marktpreiſe für Getreide, wie ſie oben nach der „Statiſt.

Korreſpondenz“ angegeben werden, en brechen der Regel nach
dem Durchſchnilte aus den Preiſen äfler drei Qualltäten (gut,
mittel, gering) oder dein Durchſchnitte aus den Preiſen für

ite und Waare oder endlich dem Preſſe der allein auf
en Markt gebrachten Mittelqualität. Von dieſer Berechnung

mußte indeſſen da abgewichen werden, wo eine der entſcheiden
den Qualitäten nicht zur Anſchreibung gekommen iſt. Während
des abgelaufenen Monats traf dieſe Ausnahme zu: in Frank
furt a. O. und Stettin für Weizen und Gerſte, in Coblenz für
Veizen und in Neuß ſt Hafer in mittlerer und J naer ug

lität, in Stettin noch für Hafer, in Coblenz und Neuß noch für
toggen, in Haunover für alle vier ten. ſowie inanaun für Gerſte und Hafer in geringer Qualität.

Lüttich-Limburger Eiſenbahn. Nach dem jeht vor
liegenden Jahresberich pro 1892 ges die GeſamſutEin-
nahmen 1 259 430 Fres. Nach ezug O 987 900 Fres. für den

enſt der Priorſtäts-Obligalionen, ſowie nach Berichtigung der
eneralunkoſten bleibt ein Reingewinn von 221 095 Fres. wovonder t erve 32 615 Fres. über n als Tantiemen 26 092 Fres.

vertheilt und den Aktionären 161 609 Fres. als Dividende, 4Fres,
uf jede Aktie von 500 Fres., zur Verfügung geſtellt werden.d der 1891 wurden bei 170427 Fxrecs. Reingewinn 3 Fres.

vidende vertheilt. Die Beſſexun r 1892 reſultirt aus der
Konverſion der 5 igeh in 8 Pige Obligglionen, ferner aus der
Stigering des Antheils an den Betriebs-Ueberſchüſſen, ſowie
aus Rektiſikationen früherer Abrechnungen. Die
burger Geſellſchaft erhält bekanntlich von der Niederländiſchen
Eiſenbahn Geſellſchaft eine feſte Betriebsrente von 1051 782 Fres.
Dazu traten für 1892 noch 149 710 Fres. Netto Ueberſchüſſe und
7464 Freos. für Rektifikationen. Die Einnahmen betrugen aus
der Liuie Haſſelt-Lindhoyen 899 089 Fres, gegen 685 517 Fred.
und eus der Linie Haſſeltglémalle 1 745 854 Francs egen
1724 016 Fres.

Griechiſche Myznodol Einnabigen. Wie der Fraukf. Ztg.
aus Athen, 9. d. M., berichtet wird, hat der Monat Juni ein
Aufbeſſeruug der Einnahmen aus den Monodolen gebrachi, indem

c

insgeſammt Dr. 581 554 eingenommen wurden gegen Dr. 568 731
im vorjährigen Parallelmonat. Die Beſſerung reſultirt aus
ſchlietzlich aus dem Petroleum, welches Dr. 293 805 (189
Dr. 259 905) gebracht hatte, während die Einnahmen für Sa
von Dr. 205 106 auf Dr. 192 595 zurückgegangen ſind. Für das
erſte Semeſter 1893 ergiebt ſich immerhin noch ein Minderertrag
on Dr. 317 364, da die Geſammteinnahmen, ſich auf nur
r. 3 714 306 belaufen gegen Dr. 4031 669 im gleichen Ze traum

des Vorjahrs. Die Haupteinnahmequelle, das Petroleum, brachte
Dr. 2308 905 (1892 Dr. 2354 234), Zündhölzer Dr. 405 603
(1892 Dr. 414 598], Spielkarten Dr. 129 051 (1892 Dr. 120 670)
und Salz Dr. 870 746 (1892 Dr. 1 142 167). Der Hauptausfalk
ergiebt ſich mithin bei dem Salz, ohne daß zu erkennen iſt, auf
welche Urſachen derſelbe zurückzufübren iſt.

Stettiner Chamottefabrik Akt.Geſ. vorm. Didier.
Durch das Feuer in der Nacht vom 12. zum 183. d. Mts. wur-
den die Gebände des Oberhofes bis auf die Oefen vernichtet.
Die Verwaltung theilt uns darüber folgendes mit: Der Um-
ſtand, daß dieſelben zur weiteren Benutzung nur mit Schutz
dächern verſehen werden brauchben, ermöglicht, daß der Betrieb
auf den großen Anlagen des durch eine öffentliche Straße vonder Brandſtelle getrennten ünterdo es ohne Störung fortgefübrt

werden kann. Außerdem ſind die Zweigfabriken in Niederlahn
ſtein und Bodenbach in der Lage, nach jeder Richtung bin aus
zuhelſen, ſodaß Auſträge nach wie vor ohne Verzögerung ausge
führt werden können.

Eiſerne Schwellen. Es bat, ſchreibt der Berliner Actio
när, nicht erſt der öffentlichen Anregung bedurft, um die Staats
bahnverwaltung zur erneuten Erörterung der Frage zu veran
laſſen, ob und wie weit unter den durch den Zollkrieg mit Ruß-
land veränderten Verhältniſſen eine Verwendung von eiſernen
an Stelle der hölzernen Schwellen zuläſſig und ewpfehlenswertb
ſei: die Verhandlungen darüber ſind im Gange und ein der
deutſchen Eiſeninduſtrie günſtiges Reſultat iſt mindeſtens nicht
dus geſchloſſen. Wenn von den Königl. Eiſenbahn-Direktionen in
Magdeburg und Bromberg noch gegenwärtig Angebote auf
Lieferung von 200000 reſp. 298 00 Holzſchwellen eingefordertwerden ſo greift das den Verhandlungen keineswegs vor. Die

Ausſchreibung der in Rede ſtehenden L fernen von Holz-
ſchwellen war bereits beſchloſſene Sache, ehe die Zollwaßregeln
in Kraft traten

Transkaſpiſche Banmwolle. Nach dem jüngſten Bericht
des engliſchen Konſuls in Batum entwickelt ſich die Baumwollen
kultur in den trauskaſpiſchen Provinzen ſehr günſtig. Jm letzten
Jahre gingen 72 565 Töns Rohbaumwolle über den KaſpiSee
nach Baku und von da mit der Bahn nach Batum und Poti,
von wo ſie nach Odeſſa und Sebaſtopol verſchifft wurden. um
in den Fabriken von Lodz, Warſchau und dem Moskauer Diſtrikte
verarbeitet zu werden. Die transkaſpiſche Baumwolle ſtellt ſich
billiger als die egyptiſche, deren Einfuhr einem hohen Zoll unter
liegt. Man hofft, daß die Baumwollernte der transkaſpiſchen
Provinzen in wenigen Jahren ſchon den Bedarf der ruſſiſchen
Spinnereien an Rohmaterial wird decken könuen, ſo daß der
Jmport egyptiſcher und amerikaniſcher Baumwolle in Rußland
aufhören wird.Vereinigungs Geſellſchaft für Steinkohlenbau im
Wurmrevier. Wie die „Köln. Volksz.“ meldet, wird die Ge
ſellſchaft eine Dividende von 7 in Vorſchlag bringen gegen
8 im Vorjahre-

Börſe der Stadt Haue a. S.
Halle a. S., den 15. Auguſt 1898.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 nettg
Weizen, matt!59 163, neuer trockener bei ſtarkem Angebote bis
156 bz. feinſter märk. über Notiz Rauhweizen ohne Handel
Roggen matt 138—142 feuchter entſprechend billiger Gerſte
BrauLand162--165 feinſterChenalies180 195 feinſterüber Notiz
Futter 125--135 Hafer ruhigl83--188 Mais amerikaniſcher mixed

Donanmais 128— 140 Raps ruhig 225-235. Aübſen--, Erbſen
matt 200 -215 Kümmel excl. Sack Her 100 Ko. netto 54 57
Stärke Faß v. 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto--Hall. prima
feſt 39,00--40,00 abfallende Sorten billiger Mais ſtärke für
100 kg einſchl. Faß feſt 37,38,00 bei knappen Vorräthen-

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Linſen Vohnen Lnpinen, Kleeſaaten Mohn, blau 56—88.
Futerartikel gefragte Futtermehl 13,50--1400. Roggen-

kleie 12 12,50 Weizenſchalen 11,00--11,50 Weizen
grieskleie 11, 11,50 Malzkeime, helle -12,00-413,
dunkle 11,00--12, OHelkuchen 13.50--14 Malz 28,
Rüböl Betroleum 202050 Solaröl0,825/30910--10,59. Spiritus. p 10000 Le matt. Kartoffelſpiritus
mit 50 Mk. Verbrauch sabgabefs4,80 mit 70 Mark Verbrauchs
abgabe 35,20 Mark. Rüben.

Viehmärkte.
Schlachtvießmarkt im ſtädt. Biehhoſe zu Haſſe am 14. Augäſt-

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

u I. Oual. II. Qual. III. Oual. ver un
a. b. a. b. a b. kauft verkanſt,

davon Ochſen 1 c 71 Färſen S S 2 S 12 Küe 21 Bullen 17 Käl ber I 34 I 7137 Hammel Schafe 30 27 260402 Schweine 4 davon I I 118 284A Landſchweine, J 60 J 158 70 24308 Ungariſſche 2 J 45 J 43 48 260
7

Geſchäftsgang flott, 2, mittelmäßig, 3, rußig, 4 ſchleppend,

Sfſizieler Bericht über den lachtvießmarkth i c 1893.anf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzi

Erzielte Preiſe per 50 X. in Mark für

S e e S Z 2Zum Verkaufe z 27 z 27572fanden 25 1 i 27h e h hII. Qualität II. Qualität II. Qualität

330 m S 290 401365 a 2 66 S 61 2 56 112 23915 a ben e J 66 60 56 14108 Küh r. 7 62 53 e 45 9875 Bullen 53 48 42 66122 Külver r 40 2 36 2 32 194572 Schafvieh? 30 2 27 522926 (Schweine, davon 2 800 1bei 20 kg. Targ) 69 2 67 6869731 Landfſchweine 61 50 c i196 Bakonier 51 h h Weh 1112022 Stig Schgaſtoh



S.

t

T Hanhoder, 14. Auguſt. Anflrieb: 220 Großhvieh,
Feine 30 Kälber, 192 Hammel. Preiſe: Grobvieh I. 60

g2
bis

II. 55-659 III. 51-54 Schweine I. 56-5863—55 Kälber J. 65 II. 50 60 Hammel I. 60
U. 60-55 Tendenz: Geſchäft ziemlich gut.

T Vreslan, 14. Augnſt. Auſtrieb: 164 Kälber, 34 Kübe,
47 Ochſen, 516 Hawmel, 636 Schweine. Preiſe: Kälber I. 48
bis 52 II. 44-48 III. 40--44 Kühe und OchſenI. 44- 48 II. 40-44.4, III. 36- 40. Hammel II. 44-48
ln n Schweine I. 46--50 II. 4246 Ten-
enz: Still.Fraukfurt a. M., 14. Auguſt. Auftrieb: 356 Kälber,

1330 Kühe, Stiere und Rinder, 421 Ochſen, 55 Bullen, 284
Hamj pieh 894 Schweine. Preiſe: Kälber J. Qualität 63-66
o. I. 50--55 Kühe, Stiere und Rinder I. Qualität 48--52II. 30- 88 Ochſen J. Quaſilät 65— 68 II. 566—60 Bullen

I. Qualität 88-40 II. 35-37 Hammel I. Qualität 54 bis
56 II. 46-50 Schweine 62-63 4, Landſchweine 60 bis
61 Tendenz: Still.Teptford, 14. Auguſt. Zulrieb zum heutigen Viehmarkt
41688 Rinder. Bezahlt ward für Rinder 4 ob bis 4 ob 3 d.

Leipziger Vörſe vom 14. Auguſt
andbr. d. Sächſ. Landw. Leipz. Malzfbr. Schkeudiv i i z 92 z tCreditVerein. 97, G 4 t04, GCreditbr d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. 4 164, O

Ciedit Verein 97, G Zuckerrafſinerie HalleSchudſch. d. Mansfelder Div. 92193 4 116, b3G
Geſch. v. 509 67 (ev.) 98,Gdo. von 1875 (ev.)
do. von 1882

do. von 1876 (ev.)

UltenburgZeitz St-A.

Leipziger Bank
do. Credit u. Sparbank

Cröllw. Schuldverſchreib

Buſchtiehrader do. 5 102,40Ben do. v. 721 5 62,800
PragTurnauer do.

4
129,50t Dör ſtew.Rattm. Br.J.A121,506 re Dir 1802 a ſo 00

Zeitz Par. u. Solar Fot fco.
Div. 1892 47126,alleſche Straßenbahn v 38Halleldn z z 107,6 Mansfelder Knre e

Magdeburger Börſe vom 14, Augnuſt.
Magdeburger Etad-Ovliga t. 103,75 BEhe O. O. J. 32 sbeu. Fabrik Buckau Odl 42,2Wilhelma in Magdeburg. Ig. Verſich.-Geſ. Act.

p. St. à 300 Pltk. 30Magd. FeuerVerſich. Act. p. St. à 3000 Mk. mit

20 r. Linn 202 150do. Hag -Verſich.Act. p. St. à 1500 Mk. mit

2 Et. Cing 0 4bdo. r „Act. p. St. à 1500 Mk. mit
9 Et. Einz.

Re Sergn d. M. Waſſ.Aſſec. p. St. à 300 Mk.
d.mit 20 pEt. Ein 31 3Act. Brauerei Neuſtadt, Magdeburg 4 S

Dem Fabrik Dugan Actien l s 127,75 BDeſſauer Gae Act 10 10Elbſch.-Geſ.- ctien
agdeburger Vade- und Waſchanſtalt. 4 4 31do. BergwerksSt.-Pr.-Actien 5 33i z

do. Straßenbahn-Actien 4Sudenvurger Maſchinenſabrik-Actien a 2 u
ucker-Liquidat Kaſſe Actien 61/9 [108,10 GLogdeburger Zuckerraffin. St.-Actien 4 o 7do. do. St.-Prior. e 6 0 104.00 B

Börſe von Verlin, 14. Auguſt.
Foudsbörſe. Die hieſige Börſe iſt und bleibt ſchwoch, die

Deſchäftsunluſt wird eher größer, als daß ſich ein Weicken der
ſelben bemerken ließe. Heute verſtimmten hier zur Eröffnung
namentlich motte Meldungen aus Wien. Nach an der Wiener
Trübbörſe kurſirenden Gerüchten ſoll die demnächſt erſcheinende
Semeſtral- Bilanz der Oeſterreichiſchen und Ungariſchen Kredit
anſtalt ein ungünſtiges Ergebniß aufweiſen. Weiter beuuruhig-
ten die Nachrichten über das Weitere Vordringen der Cholera
in Rußland und Galizien. Jm weiteren Verlauf trat auf ſpe
Iulative Känfe beſonders am Montanmarkt eine Befeſtigung auf
Den meiſten Gebieten ein. Am Vankaktienmarkt ſetzten auf die
Wiener Meldungen Kredit Aktien miedriger ein und blieben auch
im Verlauf der Vörſe unter dem Schlußkurs vom Sonn
abend; Kommondit-Antheile ebenfalls niedriger, die übrigen
deutſchen Banken dagegen ziemlich behauptet. Von Bahn-
Aktien waren Oeſterreſchiſche, beſonders aber Schweizerbahnen
xecht matt; in Betreff der letzteren verlautete, daß die zu er
wortenden Ausweiſe ungünſtige Ziffern bringen würden auch
drückten Nachrichten über die Ausbreitung der Cholera in Jta
len. Deutſche Babnen ſehr ſlill und etwas ſchwächer. Kohlen
Aktien ſetzten behauptet ein und konnten ſich im weiteren Ver
lauf, auf ſpeculative Köufe und auf Gerüchte über einen zu er
wartenden günſtigen Ausweis der Harpener Vergbaugeſellſchaft
weſentlich beſeſtigen. Anlaß zugdieſen Känfen ſoll größeres
Verladungsgeſchäſt am Rhein gegeben haben. Der Rentenmarkt
lag ziemlich feſt, Ruſſenwerthe, Rubel wie Konſols, anziehend,

bebanptet; Mexikaner, Serben ſchwächer.taliener, UngarnSchinß ſchwach. Privat-Diskont 472 h.
Prduktenbörſe. Das Ch.arakteriſtiſche der heuligen Börſe

war Wieder hochgradige Geſchäftsſtille, die nach dem etwas leb
bafteren Verkehr an den letzten Togen der vorigen Woche um-
ſomebr auffiel. Die Tendenz des Morktes war zu Beginn ziem
lich feſt. Die Mühlen kamen mit einigen Känfen an den Markt.

t n e

Vom Ausland, ſpezielkl aus Nordalnerika, wurde fleigende Ten
denz geweldet. Das Angebot vom Jnland iſt wohl nicht allzu
bedeutend, zeigt aber eber ſteigende Richtung. Jm wejteren
Verlaufe drückten Realiſationen auf den Markt, ſo daß die
Avancen zu Beginn wieder verloren gingen und die Notirungen
ungefähr auf das Schlußniveau vom Sonnabend zurückgingen.
Weizen ſetzte etwa höher ein, ſpäter bis auf Sonnabend-
ſchlußprets weichend. Roggen war ebenfalls zu e reichlich

beſſer, mußte dieſe Beſſerung aber gleichfalls aufgeben.
Zafer war im Lokoverkehr recht feſt, Termine unverändert.

Das etwas reichlichere Angebot blieb ohne Einfluß anf die Stim
mung. da die Qualität der nenen Waare größtentheils vlel v
wünſchen übrig läßt. Mais eine Kleinigkeit niedriger. Rüböl
beſeſtigte ſich auf Herbſtdeckungen und auf. Käufe Stettiner
Mühlen. Recht ſchwach lag wieder der Spiritusmarkt. Loko
war ſlark offerirt und gab 40 4 nach, Termine auf Realiſationen
chwach, etwa 30--40 H niedriger.

Waaren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 14. r Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1600 Kg.
loco unbekebt, Termine und matt, gekundigt Tonnea, Kundigungepreis
Mk. vez., loco 163 165 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualltät ſ59 Mk. bez
Durchſchnigpreis Mk. e per dieſen Monat Mk. dez., ver Auguſt- Septem
ber Mk. bez., per September-Oktober 369 Mk. bez., per Oktober- November 160
Mk bez per Rovember-Dezemder 161,26 Mk. bez., per Dezember Mk. bez. ver
Mai 1893 166 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. koco mäßiger Umſa
Tonnen, 11,60 Mk. bez., loco 192--144 Mk. nach Qualität bez.,Lieferungsqualität 140 Mk. bez., ainiäer guter alter und neuer 140--141 Mk.

ab Bahn bez., Durchſchnittspreis Mk. ez. r dieſen Monat Mk. bez., pere i V v
Haſer per 1006 Kilogr. loco gute Waare fragt Termine pg verändert,

Tonnen, Kündigungspreis Mk. 92 Mk.ität dez., Lieferungsqualität 109 Mk. bez., pommerſche
Mk. bez., feiner 177—-184 Mk. bez., preu r mittel bis guter 172- 178 Brab.

feiner 1779 186 Mk. dez., t ſcher mittel di V ibis 188 Mk. be Hurgſan
Mk. bez., per e s v r September- Oktober 166-—266,26
Mk. bez., ift Olkober November 163,25--162,6 Mk. bez., per November Dezembere k. bez., per Dezember Mk. dez., per Mai 1694 148--147, Mk. bez.

7 a
Weißweizen 165--368 Mk. bez., r engliſcher Weizen 149- 163

Mk. Roggen 139-142Haſer 165--178 Mk. für 1000 Kilogr.
Breslau, 14. Auguſt. gar t Auguſt 135,00, per AuguſtSeptember

Stettin, 14. Auguſt.
September Oktober 254, 0. a
m re 137,28. Pommerſcher Hafer loco 163 170.

i2 Gd., Hr. per Frühjahr 8,10
öd.,

i MatMais feſt.
London, 14 z t.

meinen ruhig, rTagen, für
New York, 14. A

fracht 33
Chicago, 14. Auguſt. (Telegramm.) Weizen per Auguſt 023 Weizen perSeptember 635 Mais e Auguſt 39 den p. guſt 023 z

ucker.
Hamburg, 14. Auguſt Nachmitiagsbericht. Rüben- Rohzucker 3 Produk

Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg v. Ungzuſt 15 50
per 15,172ſ2 per Auguſt Sept. 13,85 der Dezemb. 13,72152 Matt.

Paris 11. Auguſt. Telegramm. Schlußbericht. Rohzucker matt 88 Prozent
loco 44,75 Weiher Zucker Nr weichend 2 p. 900 Kiolßramm v. Auguſt 42,60

per September 42,6212 Oktober-Dezmber 40,60 Januur- April 40,871ſ2.
„London, 14, Auguſt. Telegramm. 6 Prozent Jaogzucker loco 18152 ruhig

Rüben- Rohzucker loco 16,iſ8 ruhig.
Kaffee

Havre, 14. Auguſt. Telegramm von Peimann and Ziegler 9. CoNew- York ſchl oß mit 16 Point Vaiſſe.
Havpre, 14. Auguſt. Vormittags 10 Uhr 30 Minuken, Telegramm von Pei

mann, Ziegler u. Co Kaffee geod average Sontos p. September 96,00, p. Dezember
92,25 per März 90,50 Sehauptet.

5 (Telegramm) Kaſſe Rio Nr, 7 low ordiuary perNew-York, 11. Augnſt.
Auguſt 15,30, per Septemb. 15.

Hamburg, 14. vuguſt. (Nachmittags.) Good average Santos per September
77154 per Dezember 751ſ4 per März 732ſ2 per Mai 723ſ4 ruhig

Amſter da m 14. Auguſt. (Telegramm.) Java-Kaffe good odrlnary 6112
Petroleum

Berlin, 14 Auguſt. Petroleum (Raſſinirtes Standard white) per 100 e
mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt kg. Kündigunge
preis Vik. Loco per dieſen Monat Mik., Durchſchnittspreis M,

Stettin, 14. Auguſt Petroleum loco 8,765.
Rew-York, 11 Auguſt, (Telegr.) Raffinirtes Petrolevm Standard white

in NewYork 6,05 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6.00 Od. Rohes Petro
um in Hew-Pork 4,90 do. Pipeline Certiſicates per Auguſt 68154 ſetig.

Bremen, 14. Auguſt. Raffinirtes Pelrolenm rühig, loco 4,50 Br.
Schiußbericht). Petroleum raffinirtes

Typee weiß, loco 117ſ8 dez. p. Auguſt 117ſ8 Br., V. Septemb. 117ſ8 Tr.
per Jan.-März. 12—- Br. ruhig o

Hamburg, 14. Auguſt. Petroleum ruhig Standard wite loco 4,60 Hr.
per Auguſt- Dezember 4,75 Br.

Antwerpen, 14. Auguſt. Telegr.

Eviritüs-
Bearlig, 14. Aug. K. Spiriing mit 50 Mark Verkran d 2adaakte per ſeg

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchittg

33, kez.
33,2-33.8 bz. April 38,9 38,6--38,7 63. Mai 39. --38.9

uguſt-Sept., do. do. ver Sept.Okt.

ambur loco matt per234Br., per Sept.-Okt 231)4 Br. Okt- Nov. 2314 Br.,
Paris, 11. gr. Spiritus matt Auguſt 46,ver September Dezember 42. Januar- April 42,25.

Hele. Helſaaten. Feltwagren.
Faß. höher. Gekündigt

Eentner. aß orne Faß perSept. O k. per Nov.Dez. 18—48,4bz, April Mai 48 9 49,1
Leipz i 12. Jugun. Rüböl per 100 Kg. notto ohne Faß flüſſiges 40 Marl

z. leblos.
r 100 Kilog. netto

AuguſtSeptember

September per 42,2

Köln, 14. Auguſt. Rübbl loco 61,80, per Oktober 60,60.
Breslüau, 14. Auguſt. Rübbl per Auguſt 18,00, berSept.-Oktob. 48,50,

r 14. a Rubbl (unverzollt) ruhig ioc o 48.
Parie, 11. Anuguſt. (Telegramm.) Rübh v. Auguſt b7,- p. September

67,60 September Dezember 68. JauuacApril 59,
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamd arg Futterſtoſſe Palmkuchen, deutſche, 123--126 Mark für
100 Kg Cocosnußkuchen, deutſche, 160 370 M. für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen35--140 Mark für 1000 g. Erdnußruchen 145 165 Mark für 1000 kg je nach Qual

apskuchen 128--336 Markſfür1000 kg. Leinkuchen 150- 155Mark fürſodo kg. Pam
Kernſchröt 110- 1186 Mark für 000 Kilogr.

London, 12. Auguſt. Chiliſalpetar 8 sh. 1012 d. für gewöhnliche 9,
3 412 für chemiſche Sorten

Hamburg, 11. Zusrg Chili-Salpeter. Notirungen der MaklerVereit
gung. Preiſe Loco 8,65— Mark aus Schiffen zu erwarten: M.,wart Mark, per Auguſt SeptO toöer 8,60 Oktoher-Novemöer
8,60 Jan.-Febr 8,76 Fe je feha feſter.

enfrüchte.
Berlin, 12. Auguſt. (Pol.- Präſ.) Erbfen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk,

Speiſebohnen weiße, 20— 60 Mk. Linſen 28- 80 Mk. ver ſ00 Kilogr.
Verklin, 14. Auguſt. Piais per 1000 Kilogtamm Loco unverändert. Termine

unveränd. Gek. Ton. Kündigungspr. Pit., Loco 20-126 Mt. nach Qual.
per dieſ. Monat Durchſchnittöpr. per AuguſtSept. bez., pern vez., p. Okt. Nov. 114,78 dez., per Rov.-Dezbr. 115 bez., per

(ai 189 „5 bez.a e losr. Kochwaare 160 19d Mk. dez., Futterwaare 146 180
na ualität.Wien, 12. Angſt Mais per MaiJuni 5,15 Gd., 5,17 Br., Hafer ped

Frühjahr 6,86 Od, 6,88 Br.New Hort 12. Auguſt. Telegramm New-Hork.) Maie per Auguſt W3ls
ehl.Verlin, 14. Auguſt. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Klgr. bruttoincl. Sack. Termine ſägrn Gek. e Kündigungspr. Mk. ver d. M.

Mr. vez., Durchſchnittspr. Mk. vez, per Aug. Sept. bez. P. Sept.
Okt. 1820 bez., y2 Okt.-Nov. bez., p. Nov.Dez. 18,60 bez. per Dez.

Berilin, 14. Auguſt. Weizenmehi Kr. 060 22,00--20,00 bez., Nr. 19,75
17,75 bez. Feine Miarken über Rotig vezahlt. Koggenmehl Nr. O u. 1
18/50- 17,70 bez., do. f. Marken Ro. o u. ſ 19,75 18,50 bez-, Rr. 0 1,5 Mk. höher

als No. 6 und per 1i00 Kllogramm Pr. incl. Sack. rPariese, 12. Auguſt. Nachmittag (Swiußbericht). Mehl träge, ver Juli 14,
per 45,20, per Sept. -Dez. 45,90, per Nov.Dez. 46,70.

NeweHork, 12. Auguſt. (Telegr.) Mehl 230.
Stärke. Kartoffelmehl.Hamburg, 11. Anguſt. Kartoffelfabrikate. Tendenz: ruhig. Greiſe

nominell. Rotirungen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 19.5026,00 Mk., Lieferung 19,50 20,06 Pit, Kartoffelmehl. Primawaare 18,75--19,25 M

Lieferung 18,78-—19,25 Mr., Superiorſtärke 20,00 20,00 Mt., Superiormehl 20,00
21,00 anark.

Stroh. Heu.
Berlin, 32. Auguſt. Die heute bezahlten höchſten u. niedrigſten Preiſe waren

für Richtſtroh 6,50—5,50 Mk., Heu 6,50 9,00 Mk. für 100 Kilogr.Veriln, 12. Kuguſt. (Pol.Präſ.) Richtſtroh 5,35 6,60 Mir., Heu 6,60-10, 40

Mark 100 Kilogr. Vnt Et Fleiſch
Berlin, 12. Anguſt. (Pol.Präſ.) Rindfleiſch von der Keule, 9,20 60 J

Bauchfleiſch 0,90, 1,30 Wik., Schweineſieiſch 10 ),56 Mk., Kalbſleiſch 90 60 M
Hammelſleiſch 0,90-—1,50 Wit., Buller 9,80--2,80 Mir. ver Kilogr. Eier 60 Siüd

artoſſeln.
Derlin, 12, Auguſt. (Kartoſſeln) per 100 Kilogramm 6-12,00 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 14. Auguſt. Rotirungen v. Kammzug a. Zeit: La Plata Contrak

Auguſt- Sept. 3.60 Mk., Okt. 3.62,50 Mk., Rov. 3,65 Mk. prr De) 3,67,50 Mk.
Jan. 3,70 Mk. Febr. 3,72,50 Mk. März 3.75 Mk. p. April 375 Mark, per MaiJuni
3,80 Mk. Tagesumſatz Kilogr. Tendenz Geſchäftslos.

Liverpool, 14. Auguſt. (Telegr.). (Anfangebericht.) Muthmaßlicher Umſatz
10000 B. Stetig. Tagesimport 8000 B.

Liverpool, 14. Auguſt. Rachm. VDaumwolle, Umſah 10000 B. davon fün
Speculation u. Export 1000 B. Ruhig.

Metalle,a. M., 11. Auguſt. Hochhaltiges Silder in Barres ver Kilogr
r., 10Dreslan, 14. Auguſt. Zink: umſatzlos.

Amſterdam, 14. Auguſt. Bancazinn 55.
London, 12. Auguſt. Vlei ſpan. 101/16 Lſtrl., engl. 10318 Lſtrl., Zinn 80tſe

Lſtrl., r 178e Lſtrl. Antimon
Kondon, 12. Auguſt. ChiliKupfer 41114, per 3 Monat 4111116 bez.

Glasgow, 14. Augnſt. Vormütage 11 Uhr. Roheiſen. Mixed Rumbers
warrants 42 ſh. 4 d. Stetig.

Glasgow, 14. Auguſt. (Schluß). Mixed numbers warrants 42 en. 2 a.
Newyork, 12. Auguſt. Zinn Stroits 18,40 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltves

21,75 Doll.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantiwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr ich

Johannes Haun für Politik Redaktenre Dr. phil. Paul Rache für Volks
wirthſchaft, Feuilleton und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebens lebe v
für Lokales Provinzielles, Theater und Muſik, ſämmtlich in

Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

Pr. Centrb.-Pfob. rz. 100 1 4 1100,108z G Kursk- Kiew 2 93,40bz Braunſchw. Bank 5 ]108,25G Königin-Marienhütte el 1 147,50bz
do. do. 18900. 4 102,20bzG [Mosko-Kursht 4 ſ555, 75 1 Cob. Goth. Ceedit-Gef. 105,v0 G önig Wilhelm conv. e 1103,00vzK ti do. do. 212 95 So Moeko Rjäſan r Danziger Privatbank 82 do. St.-Pr. 10ursnokirungen m. Lets gen -Hei. Bitte meter e t ied 51anozo egngdegeh, erderſs Suneder B li Bö Ter VII. XII. tn idb. 183838 t l mert ſt 9 4 95 9 r r u e e 5 2300 ä Wie fo. do. XV-XVIII, unkündb. z jaſchk-Morkzanſt t ſſener Cre 7 hein. Antr.-Kohlen e „bzerliner Börſe vom 14 Auguſt. Dis 1000 1036;0 S 90,50b erager Bank 7 Khein.„Naſſauiſche Bahn. 0 (65 308 zPr. Hp.V. A.G. Certif. Ruſſ. Südweſtbahn 4 30b z ſHannoverſche Bank 107, 1066 Rheiniſche Stahl Lit. 142,2 Rhein Hyp. Pfd. 18900 r Transkaukaſiſche Juér 3 Hamburger ypothekenBank 81139,25G d ie-Actieutſche Fonds und Staatspapiere. eqcie v. c. rb. 1io: a. Wwearſhg Wiener er on Königererger reine m o Jnduſtrie-Actien.
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